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Abkürzungen und Erklärungen 
 

CP  Credit Points, ECTS-Punkte 
ECTS  European Credit Transfer and Accumulation System 
h  Stunden  
SoSe  Sommersemester 
SWS  Semesterwochenstunden 
WiSe  Wintersemester 
WP  Wahlpflicht 
P  Pflicht 
 
1. Die Beschreibung der zugeordneten Modulteile erfolgt hinsichtlich der jeweiligen Angaben zu 
ECTS-Punkten folgendem Schema: Nicht eingeklammerte ECTS-Punkte werden mit Bestehen der 
zugehörigen Modulprüfung oder Modulteilprüfung vergeben. Eingeklammerte ECTS-Punkte die-
nen lediglich der rechnerischen Zuordnung. 
 
2. Bei den Angaben zum Zeitpunkt im Studienverlauf kann es sich in Abhängigkeit von den Anga-
ben der Anlage 2 der Prüfungs- und Studienordnung um feststehende Regelungen oder um bloße 
Empfehlungen handeln. Im Modulhandbuch wird dies durch die Begriffe "Regelsemester" und 
"Empfohlenes Semester" kenntlich gemacht. 
 
3. Bitte beachten Sie: Das Modulhandbuch dient einer Orientierung für Ihren Studienverlauf. Für 
verbindliche Regelungen konsultieren Sie bitte ausschließlich die Prüfungs- und Studienordnung 
in ihrer jeweils geltenden Fassung. Diese finden Sie auf www.lmu.de/studienangebot unter Ihrem 
jeweiligen Studiengang. 
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Modul: P 1 Einführung in die Psychologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 1.1 Theoretische und histori-
sche Grundlagen 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 1.2 Grundbegriffe der Psycho-
logie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Medieninformatik 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Lernergebnisse Die Studierenden sind mit der Geschichte der Psychologie 
und Psychotherapie sowie ihren philosophischen und anth-
ropologischen Grundlagen vertraut. Sie haben einen aus-
führlichen Überblick insbesondere über die psychologi-
schen Grundlagenfächer und sowie einen Einblick in Frage-
stellungen der Anwendungsfächer. 
 
Die Studierenden sind fähig, die erworbenen fachlichen 
und methodischen Kenntnisse auch auf ausgewählte ange-
wandte Fragestellungen zu übertragen.  

Studieninhalte Das Einführungsmodul setzt sich aus zwei unterschiedli-
chen Lehrveranstaltungen zusammen, die gemeinsam ei-
nen Überblick über das Fach, seine zentralen Begriffe and 
Theorien sowie seine Geschichte geben. 

Die Vorlesung „Theoretische Grundlagen und Geschichte“ 
gibt einen Überblick über zentrale Fragestellungen, Grund-
begriffe, philosophische Grundlagen und die Geschichte 
der wissenschaftlichen Psychologie und Psychotherapie. 
Sie informiert über die Hauptströmungen, ihre anthropolo-
gischen Annahmen und historischen Wurzeln sowie die 
ideengeschichtlichen und soziokulturellen Rahmenbedin-
gungen.  
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Die Vorlesung „Grundbegriffe der Psychologie“ bietet ei-
nen Überblick über ausgewählte grundlagen- und anwen-
dungsorientierte Themen der Psychologie. Zum einen ste-
hen psychische Grundfunktionen wie Wahrnehmung, Auf-
merksamkeit, Lernen und Gedächtnis im Vordergrund. Zu-
dem werden Theorien und Modellen aus dem Bereich der 
psychologischen Emotions- und Motivationsforschung vor-
gestellt. Darüber hinaus werden Theorien und exemplari-
sche Befunde zu zentralen intra- und interpersonellen Pro-
zessen aus entwicklungs- und sozialpsychologischer Per-
spektive sowie aus Sicht der Persönlichkeits- und differenti-
ellen Psychologie diskutiert. Schließlich werden anwen-
dungsbezogene Fragen der Psychologie aus dem Bereich 
der klinischen Psychologie und Psychotherapie sowie wei-
terer Anwendungsfächer behandelt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Markus Paulus 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 2 Allgemeine Psychologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 2.1 Einführung in die Allge-
meine Psychologie 1 und neuro-
kognitive Psychologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 2.2 Einführung in die Allge-
meine Psychologie 2 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Psychologie mit schulpsychologischem Schwerpunkt 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 1 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Lernergebnisse Nach Abschluss des Moduls sind die Studierenden in der 
Lage, 

 zentrale Konzepte und Theorien der Allgemeinen Psy-
chologie zu benennen und zu erklären, 

 kognitive Prozesse in ihren Grundzügen zu beschrei-
ben und theoretisch einzuordnen, 

 grundlegende neurowissenschaftliche und experi-
mentelle Ansätze zur Untersuchung dieser Prozesse 
zu verstehen, 

 psychologische Erkenntnisse aus der Kognitionsfor-
schung auf übergeordnete Fragestellungen anderer 
Fachbereiche zu übertragen und kritisch zu reflektie-
ren. 

Studieninhalte Das Modul umfasst zwei inhaltlich ergänzende, parallellau-
fende Vorlesungen, die zentrale Bereiche der Allgemeinen 
Psychologie abdecken. Es bietet eine fundierte Einführung in 
kognitive, emotionale und motivationale Prozesse des 
menschlichen Erlebens und Verhaltens. 
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„Allgemeine Psychologie I“ konzentriert sich auf höhere kog-
nitive Funktionen wie Wahrnehmung, Aufmerksamkeit, Ge-
dächtnis, Sprache, Denken und Handlungssteuerung. Dabei 
werden auch neurowissenschaftliche Grundlagen und affek-
tive Einflüsse auf diese Prozesse thematisiert. 

„Allgemeine Psychologie II“ befasst sich mit grundlegenden 
motivationalen und emotionalen Prozessen sowie mit Lernen 
und Entscheidungsverhalten. Auch hier werden biologische, 
kognitive und experimentelle Perspektiven integriert. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio oder Hausar-
beit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten 
Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Simone Schütz-Bosbach 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 3 Entwicklungspsychologie und 
Differentielle und Persönlichkeitspsychologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 3.1 Einführung in die Entwick-
lungspsychologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 3.2 Einführung in die Differen-
tielle und Persönlichkeitspsy-
chologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Lernergebnisse Das Modul soll einen Einblick in zwei Grundlagenfächer 
der Psychologie vermitteln: Einerseits die Entwicklungspsy-
chologie und andererseits die Differentielle und Persönlich-
keitspsychologie. 

Die Studierenden verfügen über ein grundlegendes Ver-
ständnis der psychischen Entwicklung im Normbereich so-
wie über Grundkenntnisse abweichender Entwicklungsver-
läufe. Zudem können sie empirische Forschungsliteratur 
zur Entwicklungspsychologie selbstständig rezipieren und 
wissenschaftlich einordnen. 

Studierende erhalten einen Überblick über die Landschaft 
der Differentiellen und Persönlichkeitspsychologie, um sich 
in dem Fachgebiet zurechtzufinden. Sie entwickeln ein Ver-
ständnis über Fachbegriffe und Ansätze des Faches und 
verfügen über Grundkenntnisse in verschiedenen Persön-
lichkeitsbereichen. 

Studieninhalte Die Entwicklungspsychologie befasst sich mit nachhaltigen 
Veränderungen im Erleben und Verhalten des Menschen 
über die gesamte Lebensspanne. Die Vorlesung „Einfüh-
rung in die Entwicklungspsychologie“ bietet eine 
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Einführung in die zentralen Begriffe und Methoden der 
Entwicklungspsychologie sowie in grundlegende Theorien 
der kognitiven und sozialen Entwicklung. Zudem werden 
ausgewählte Forschungsbefunde und Bezüge zur Anwen-
dungspraxis vorgestellt. 

Die Differentielle und Persönlichkeitspsychologie befasst 
sich mit Unterschieden im Erleben und Verhalten zwischen 
und innerhalb von Personen. Die Vorlesung soll einen ein-
führenden Überblick über das Fach gegeben. Dabei werden 
Grundlagen (z. B. zentrale Begriffe, Aufgaben, Methoden), 
verschiedene Persönlichkeitsbereiche sowie Ansätze und 
ausgewählte Forschungsgebiete vorgestellt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio oder Haus-
arbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. John Rauthmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch, ggf. Englisch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 4 Kompetenzfelder der Psychologie I: 
Klinische Psychologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 4.1 Grundlagen der Klinischen 
Psychologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 4.2 Vertiefung in Klinischer 
Psychologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Psychologie (180 ECTS-Punkte) 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 2 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Lernergebnisse Die Lernenden verfügen über Kenntnisse zu Erscheinungs-
formen, Symptomatik, Klassifikation und charakterisieren-
den Merkmalen, Entwicklung und Verlauf psychischer Stö-
rungen, psychisch mitbedingter Störungen sowie psychi-
schen Aspekten bei körperlichen Erkrankungen. Sie sind in 
der Lage, die verschiedenen Theorien und Modelle ein-
schließlich der Modellannahmen der unterschiedlichen 
wissenschaftlich geprüften und anerkannten psychothera-
peutischen Verfahren und Methoden sowie der ihnen zuge-
ordneten Befunde zur Erklärung und Aufrechterhaltung 
von psychischen Störungen sowie von psychischen Aspek-
ten bei körperlichen Erkrankungen anzuwenden. Die Ler-
nenden beurteilen die Wirkungsweise und Einsetzbarkeit 
der wissenschaftlich geprüften und anerkannten psycho-
therapeutischen Verfahren und Methoden sowie von evi-
denzbasierten Neuentwicklungen unter Einbeziehung der 
jeweiligen historischen Entwicklung, der Indikationsge-
biete und der Wirksamkeit, der Ätiologie und Störungsmo-
delle und der den Verfahren und Methoden zugehörigen 
psychotherapeutischen Techniken. Sie erkennen gesund-
heitsrelevante Aspekte verschiedener Lebenswelten ein-
schließlich der vorhandenen Ressourcen und Resilienzfak-
toren und beurteilen aufgrund der Wirksamkeit von verhal-
tens- und verhältnisorientierten Präventions-, 
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Interventions- und Rehabilitationsmerkmalen und -konzep-
ten deren Nutzen zum Erhalt oder zur Wiederherstellung 
von Gesundheit oder zur Verminderung von Gesundheits-
beeinträchtigungen. 

Studieninhalte Gegenstand dieses Moduls zur Einführung in die Klinische 
Psychologie und Psychotherapie sind psychische Störun-
gen sowie psychisch mitbedingte Störungen im Kindes-, 
Jugend- und Erwachsenenalter (einschließlich des Säug-
lings-, Kleinkind- und höheren Lebensalters). Es werden 
störungsübergreifende und störungsspezifische Kenntnisse 
zur Symptomatik, Klassifikation, Diagnostik, Komorbidität, 
Epidemiologie, Ätiologie und Therapie vermittelt. Ein be-
sonderer Schwerpunkt liegt dabei auf der Darstellung von 
Modellen über Entstehung, Aufrechterhaltung und Verlauf 
der Störungen sowie dem Erwerb von Kenntnissen über 
wissenschaftlich geprüfte und anerkannte psychotherapeu-
tische Verfahren und Methoden inklusive zentraler Inter-
ventionsbausteine innerhalb dieser Verfahren. Prinzip, Ziel 
und Inhalte aktueller Behandlungsleitlinien werden vorge-
stellt. Schließlich werden Merkmale und Funktion von Prä-
vention und Rehabilitation unter Berücksichtigung der Be-
lange unterschiedlicher Alters- und Patientengruppen ver-
mittelt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio oder Haus-
arbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Thomas Ehring 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 5 Methodenlehre und Diagnostik 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 5.1 Methodenlehre und Statis-
tik 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 5.2 Diagnostik und Testtheorie WiSe 30 h (2 SWS) 150 h (6) 
 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 3 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Lernergebnisse Studierende erhalten einen fundierten Überblick über zent-
rale methodische, statistische und diagnostische Grundla-
gen im Fach Psychologie. Sie können entsprechende Kon-
zepte einordnen und auf weitere Forschungs- und Anwen-
dungskontexte anwenden. Sie können sich kritisch mit dem 
„Messen“ in der Psychologie auseinandersetzen und ken-
nen verschiedene Zugänge dazu sowie konkrete statistische 
Analysemethoden. Sie kennen Evaluationskriterien für 
Messverfahren und können psycho-diagnostische Prozesse 
nachvollziehen. 

Studieninhalte Dieses Modul besteht aus den zwei Vorlesungen „Metho-
denlehre und Statistik“ und „Diagnostik und Testtheorie“. 

In der Vorlesung „Methodenlehre und Statistik“ werden die 
methodischen und statistischen Grundlagen vermittelt, die 
eine empirische Überprüfung wissenschaftlicher Theorien 
durch Experimente und Beobachtungen ermöglichen. Be-
handelt werden zentrale Aspekte der Theoriebildung sowie 
die Frage, wie Theorien auf Grundlage empirischer Be-
funde geprüft, verworfen oder revidiert werden. Zudem ler-
nen Studierende die Grundlagen der Versuchsplanung und 
die vielfältigen Aspekte, die sorgfältige Überlegungen er-
fordern, um die Gültigkeit der Schlussfolgerungen zu ge-
währleisten. Darüber hinaus werden einige grundlegende 
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deskriptive und inferenzstatistische Verfahren behandelt, 
die zur Überprüfung wissenschaftlicher Aussagen anhand 
beobachteter Daten eingesetzt werden. 

In der Vorlesung „Diagnostik und Testtheorie“ wird eine 
Einführung in die Grundlagen psycho-diagnostischer Pro-
zesse und der Psychometrie gegeben. Dabei werden ver-
schiedene Phasen und Methoden im diagnostischen Pro-
zess dargestellt. Anhand dieser wird auch die Wichtigkeit 
und Notwendigkeit von sauberer Psychometrie bei psycho-
logischen Messverfahren herausgearbeitet. Insbesondere 
werden Konzepte der Reliabilität (Messgenauigkeit) und 
Validität (Messgüte) im Licht verschiedener Testtheorien 
vorgestellt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio oder Haus-
arbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. John Rauthmann 

Unterrichtssprache(n) Deutsch und Englisch  

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 6 Kompetenzfelder der Psychologie II: 
Rechtspsychologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 6.1 Rechtspsychologie 1 WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 6.2 Rechtspsychologie 2 SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Psychologie (180 ECTS-Punkte) 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Lernergebnisse Die Studierenden besitzen grundlegende Kenntnisse über 
die zentralen Theorien, Konzepte und Methoden der 
Rechtspsychologie. Sie können die Rolle der Psychologie 
im Rechtssystem kritisch reflektieren und die Auswirkun-
gen rechtspsychologischer Gutachten auf Gerichtsentschei-
dungen einschätzen. Sie kennen die wichtigsten Diagno-
seinstrumente und deren psychometrische Qualität, sowie 
die Rolle und Aufgaben der Gutachter vor Gericht und de-
ren Rechte und Pflichten. 

Studierende sind in der Lage, ethische Implikationen der 
rechtspsychologischen Arbeit, z.B. im Umgang mit trauma-
tisierten Opfern oder schuldunfähigen Straftätern, zu er-
kennen und kritisch zu hinterfragen. Sie kennen die Grund-
lagen des deutschen Rechtssystems und erkennen mögli-
che Fehleinschätzungen und Verzerrungen in der Wahr-
nehmung von Richtern, Schöffen und anderen Verfahrens-
beteiligten. 

Sie können rechtspsychologische Inhalte interdisziplinär 
sowohl gegenüber Fachleuten als auch gegenüber Laien 
verständlich kommunizieren. 
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Studieninhalte Das Modul vermittelt die theoretischen und praktischen 
Grundlagen der Rechtspsychologie und ihrer Anwendung 
im rechtlichen Kontext.  

Studierende lernen die Rechtspsychologie kennen als inter-
disziplinäres Fachgebiet an der Schnittstelle von Psycholo-
gie und Recht, ihre Einordnung in die Nachbardisziplinen 
und ihre historische Entwicklung, sowie aktuelle Trends 
und Zukunftsperspektiven. Die verschiedenen Forschungs- 
und Anwendungsfelder der Rechtspsychologie werden vor-
gestellt: Erklärungsmodelle zu Delinquenz und Gewalt, Ra-
dikalisierung und Extremismus, Angewandte Psychologie 
im Kontext polizeilicher Arbeit, Viktimologie, richterliche 
Urteilsbildung, Aufgaben von psychologischen Sachver-
ständigen vor Gericht, Prävention von Kriminalität und 
Grundlagen der Straftäterbehandlung. 

In einer zweiten Vorlesung wird das Anwendungsfeld der 
rechtspsychologischen Begutachtung vertieft und anhand 
von aktuellen empirischen Studien besprochen: Familien-
rechtliche Begutachtung (elterliche Sorge nach Trennung 
und Scheidung, Kindeswohlgefährdung), Aussagepsycholo-
gische Begutachtung (inkl. psychologische Grundlagen 
über Wahrnehmung und Gedächtnis), Begutachtung der 
Schuldfähigkeit (inkl. bei psychischen Störungen) sowie 
Prognosegutachten (Lockerungseignung, vorzeitige Bewäh-
rungsentlassung) und Begutachtung im Sozialrecht (Sozial-
gesetzbuch XIV). 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio oder Haus-
arbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist nicht benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Friederike Funk 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 7 Kompetenzfelder der Psychologie III: 
Pädagogische Psychologie 
 
Zuordnung zum Studien-
gang 

Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 7.1 Grundlagen "Entwicklung, 
Lernen und Instruktion" 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 7.2 Entwicklung, Erziehung 
und Intervention 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Mo-
duls in 
anderen Studiengängen 

Bachelorstudiengang Psychologie (180 ECTS-Punkte) 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienver-
lauf 

Empfohlenes Semester: 4 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Lernergebnisse Im Rahmen dieses Moduls erwerben die Studierenden grundle-
gendes Wissen zu pädagogisch-psychologischen sowie ange-
wandt-entwicklungspsychologischen Theorien, Modellen und 
empirischen Befunden. Sie werden mit Bildungs- und Erzie-
hungsprozessen im sozio-kulturellen Kontext vertraut gemacht 
und lernen psychologisch-pädagogische Interventionen und In-
terventionssettings kennen. 

Außerdem erwerben sie Wissen und Fertigkeiten, die unter-
schiedlichen Ansätze der Pädagogik, (angewandten) Entwick-
lungspsychologie und Pädagogischen Psychologie kritisch zu re-
flektieren. 

Schließlich erwerben sie ein Verständnis zu den Wechselwirkun-
gen zwischen individuellen Lern- und Bildungsvoraussetzungen, 
instruktionalen Maßnahmen und psychologisch-pädagogischen 
Interventionen sowie organisationalen, rechtlichen, sozialen, in-
formellen oder medialen Rahmenbedingungen des Lernens und 
Lehrens, wovon sie Implikationen für die Gestaltung von Lern- 
und Bildungsumgebungen ableiten können. 
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Studieninhalte Das Modul befasst sich mit pädagogischen, angewandt-
entwicklungspsychologischen und pädagogisch-psychologischen 
Theorien, Methoden und empirischen Befunden zu Erziehung 
und Bildung, Lernen, Lehren und sozialem Kompetenzerwerb. 
Daneben wird die Bedeutung sozialer und kultureller Faktoren 
für Bildungs- und Erziehungsprozesse in verschiedenen 
Bildungskontexten und zwar sowohl in formalen (z.B. Schule, 
Weiterbildung) als auch informalen (z.B. Peer-Gruppe, Eltern-
Kind-Interaktion im Familienkontext) Bildungskontexten 
behandelt. Einen weiteren Schwerpunkt bilden psychologisch-
pädagogische Interventionen und Interventionssettings unter 
Berücksichtigung rechtlicher sowie familien- und 
sozialpolitischer Regelungen. 

In der Vorlesung P 7.1 Grundlagen "Entwicklung, Lernen und In-
struktion" erhalten die Studierenden einen Überblick über 
Grundlagen des Lehrens und Lernens und darauf aufbauenden 
Instruktionsansätzen. Außerdem werden sie mit der Bedeutung 
sozialer und kultureller Faktoren für Bildungs- und Erziehungs-
prozesse vertraut gemacht (z.B. Sozialisation im Familien- und 
Peer-Kontext). Darüber hinaus lernen sie psychologisch-pädago-
gische Interventionen und Interventionssettings im Bereich der 
Lernstörungen sowie relevante Regelungen kennen. 

In der Vorlesung P 7.2 „Entwicklung, Erziehung und Interven-
tion“ werden ausgewählte Inhalte des Themenkomplexes aus der 
Grundlagenvorlesung „Entwicklung, Lernen und Instruktion“ 
vertieft behandelt und ergänzt. Die Schwerpunkte der Veranstal-
tung liegen auf der Bedeutung individueller und sozialer Lern- 
und Bildungsvoraussetzungen, dem Zusammenspiel zwischen 
Sozialisations- und Erziehungsprozessen und deren Veränderun-
gen in der (frühen) Kindheit und über die Lebensspanne im Kon-
text Erziehung und Bildung. Zudem werden darauf aufbauende 
Interventionsansätze zur Unterstützung von Lern-, Bildungs- und 
Sozialisationsprozessen vorgestellt sowie diesbezügliche rechtli-
che, familien- und sozialpolitische Regelungen behandelt. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio oder Hausarbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die 
Vergabe von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem Modul 
zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordneten Pflicht- 
und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof Dr. Frank Niklas 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 8 Sozialpsychologie und Biologische Psychologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 8.1 Einführung in die Sozial-
psychologie 

SoSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 8.2 Einführung in die Biologi-
sche Psychologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 
 

Im Modul müssen insgesamt 6 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 180 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 2 Semester. 

Lernergebnisse Nach Abschluss des Moduls kennen die Studierenden die 
wichtigsten Theorien, Konzepte, Forschungsansätze und 
Methoden der Sozialpsychologie sowie der Biologischen 
Psychologie. Sie verfügen über ein breites Wissen in diesen 
beiden psychologischen Teildisziplinen und sind in der 
Lage, dieses Wissen zu reflektieren und über die beiden 
Teildisziplinen hinweg zu integrieren. 

Sie sind ferner in der Lage, dieses Wissen auf Anwen-
dungskontexte, die für andere Studienfächer außerhalb der 
Psychologie relevant sind, anzuwenden. 

Studieninhalte Das Modul besteht aus zwei Vorlesungen:  

In der Vorlesung „Einführung in die Sozialpsychologie“ (P 
8.1) werden grundlegende Theorien, Konzepte, For-
schungsansätze sowie klassische und neuere Studien der 
Sozialpsychologie behandelt. Die Vorlesung soll einen 
Überblick über das Fachgebiet und seine Arbeitsweise ver-
mitteln und verdeutlichen, dass die Sozialpsychologie eine 
psychologische Grundlagendisziplin mit hoher Relevanz für 
unterschiedliche Anwendungskontexte ist. 

Die Vorlesung „Einführung in die Biologische Psychologie“ 
(P 8.2) behandelt die Grundlagen des menschlichen Ner-
vensystems, die als Basis für das Verständnis der 
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Zusammenhänge zwischen biologischen Prozessen und 
menschlichem Erleben und Verhalten dienen. Dazu bietet 
die Vorlesung einen Überblick über zentrale Themen, Me-
thoden und Forschungsansätze der Biologischen Psycholo-
gie. Das so vermittelte Verständnis biopsychologischer Pro-
zesse und Konzepte bildet eine wichtige Voraussetzung für 
die Einbindung und Anwendung psychologischer Perspek-
tiven in verschiedenen fachlichen Kontexten. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung oder Portfolio oder Haus-
arbeit 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Prof. Dr. Mario Gollwitzer 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 
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Modul: P 9 Kompetenzfelder der Psychologie IV: 
Wirtschafts- und Organisationspsychologie 
 
Zuordnung zum Studiengang Nebenfach: Psychologie für Bachelorstudiengänge 

Zugeordnete Modulteile  

Lehrform Veranstaltung (Pflicht) Tur-
nus 

Präsenzzeit Selbststu-
dium 

ECTS 

Vorle-
sung 

P 9.1 Grundlagen der Wirt-
schafts- und Organisationspsy-
chologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 60 h (3) 

Vorle-
sung 

P 9.2 Einführung in die Perso-
nalpsychologie 

WiSe 30 h (2 SWS) 120 h (5) 

Versuchs- 
personen- 
stunden 

P 9.3 Versuchspersonenstunden WiSe - 30 h (1) 

 

Im Modul müssen insgesamt 9 ECTS-Punkte erworben werden. Die Präsenzzeit beträgt 4 Se-
mesterwochenstunden. Inklusive Selbststudium sind etwa 270 Stunden aufzuwenden. 

Art des Moduls Pflichtmodul mit Pflichtveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls in 
anderen Studiengängen 

keine 

Wahlpflichtregelungen keine 

Teilnahmevoraussetzungen keine 

Zeitpunkt im Studienverlauf Empfohlenes Semester: 5 

Dauer Das Modul erstreckt sich über 1 Semester. 

Lernergebnisse Die Studierenden haben ein grundlegendes Verständnis der 
Inhalte, Konzepte und Methoden sowie der Aufgaben und 
Tätigkeitsfelder in den Bereichen der Arbeits- und Organi-
sationspsychologie, Markt- und Konsumentenpsychologie 
sowie der Ökonomischen Psychologie. Die Lernenden ken-
nen zentrale Befunde wirtschaftspsychologischer For-
schung. Sie verfügen außerdem über die Fähigkeit zur An-
wendung methodischer Basiskompetenzen und zum kriti-
schen Umgang mit einschlägigen Verfahren der Diagnostik 
und Intervention im Bereich Personalpsychologie. 

Die Lernenden lernen vielfältige psychologische For-
schungsstudien aus Sicht der Probanden kennen, verfügen 
über vertiefte Kenntnisse bezüglich Studiendesign und  
-durchführung und sind für ethische Rahmenbedingungen 
psychologischer Forschung sensibilisiert. 

Studieninhalte Das Modul gibt einen Überblick über die Inhalte, Fragestel-
lungen, theoretischen Erklärungen, Vorgehensweisen, Me-
thoden und Anwendungsfelder der Wirtschafts-, 
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Organisations- und Personalpsychologie. Dabei wird die 
Bedeutung von theoretischen und empirischen Erkenntnis-
sen aus der Psychologie für die Bearbeitung von anwen-
dungsorientierten Fragestellungen in Wirtschaft und Orga-
nisation illustriert. Zudem werden im Bereich Personalpsy-
chologie spezifische anwendungsrelevante Ergebnisse wis-
senschaftlicher Forschung zusammen mit praxiserprobten 
Instrumenten und Verfahren vermittelt. 

In der Vorlesung „Grundlagen der Wirtschafts- und Organi-
sationspsychologie” werden Gegenstandsbereich, zentrale 
Tätigkeitsfelder und grundlegende Inhalte, Konzepte und 
Methoden der Forschung und Praxis aus den Bereichen der 
Arbeits- und Organisationspsychologie, Markt- und Konsu-
mentenpsychologie sowie der Ökonomischen Psychologie 
im Überblick vorgestellt. 

Die Vorlesung „Einführung in die Personalpsychologie“ be-
schäftigt sich mit der Diagnose beruflicher Eignung und 
Leistung, Personalbeurteilung, Personalentwicklung und 
Trainings in Organisationen, Gesundheitsmanagement so-
wie mit der Evaluation personalpsychologischer Interven-
tionen. 

Zudem müssen die Studierenden als Versuchspersonen an 
wissenschaftlichen Studien des Departments Psychologie 
teilnehmen, und zwar im Umfang von insgesamt 12 Stun-
den. 

Form der Modulprüfung Klausur oder mündliche Prüfung 

Art der Bewertung Das Modul ist benotet. 

Voraussetzung für die Vergabe 
von ECTS-Punkten 

Die ECTS-Punkte werden vergeben bei Bestehen der dem 
Modul zugeordneten Modulprüfung (bzw. der zugeordne-
ten Pflicht- und ggf. Wahlpflichtprüfungsteile). 

Modulverantwortliche/r Dr. Ralph Woschée 

Unterrichtssprache(n) Deutsch 

Sonstige Informationen keine 

 


